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Kriegsgewalt ſoll belohnt werden 


Diplo matiſcher Kuhhandel in Paris auf Koften Abeſſiniens. 


Paris, 9. Dezember. Das franzöſiſche Außenamt 
bar in der Nacht zum Montag folgende Mitteilung ver⸗ 
öffentlicht: Sir Samuel Hoare und Laval haben die von 
ihnen feſtgelegte Formeln der Einigung, die als Grund⸗ 
lage einer friedlichen Regelung des ſtalieniſch⸗abeſſiniſchen 
Streitfalles dienen ſollen, nicht öffentlich bekanntgegeben, 
weil ſie noch nicht zur Kenntnis der intereſſierten Regie⸗ 
rungen gebracht worden ſind. Alle Meldungen, die in 
dieſer Hinſicht veröffentlicht werden, können nur als Mut⸗ 
maßungen betrachtet werden. 

Trotzdem glaubt „Oeuvre“ den Inhalt der Vorſchläge 
wie folgt wiedergeben zu können: 5 \ 

1. Grundlage des Planes ift ein Gebietsaus⸗ 
tauſch zwiſchen Italien und Abeſſinien. Aboſſinien er⸗ 
hält den Haſen von Aſſab in Italieniſch⸗Erythräa mit 
einem „Korridor“, der dieſen Hafen mit Addis Abeba 
verbindet. Sollte Italien dieſes Zugeſtändnis verwei⸗ 
gern, iſt die engliſche Regierung bereit, an Abeſſinien den 
Hafen. von Zeile abzutreten. Auf dieſen bereits früper 
gemachten Vorſchlag hatte man ſeinerzeit verzichtet, weil 
er den franzöſiſchen Hafen von Dichibuti ſchäd' gen würde. 
er Sonntag hat Laval jedoch keine Einwendungen mehr 

2. Die Provinz Tigre wird — mit Ausnahme 
der heiligen Stadt Akſum — völlig Italien zugeſprochen. 

3. Italien erhält die volle Gebzetshoheit über die 
Provinzen Ogaden und Danakil. 

4. Italien erhält ein Koloniſationsgebiet, das die 


Anſiedlung von 112 Millionen Koloniſten geſtattet. Das 


Gebiet wird begrenzt im Norden vom 8. Breitengrad, im 
Weſten vom 36. Längengrad, im Süden durch die britische 
Kenia⸗Kolonie und durch den Sudan 

5. Der Negus ſoll gebeten werden, für den amhari⸗ 
ſchen Teil Abeſſiniens den Schutz des Völkerbundes zu 
ſordern. Dieſer würde durch die Entſendung techniſchet 
Cachverſtändigen für die abeſſiniſche Verwaltung zum 
Ausdruck kommen, wobei auch italieniſche Sachverſtänd ge 
in Frage kommen ſollen. 

London, 9. Dezember. Die Reuter⸗Agentur 
bringt aus Paris unter Berufung auf „eine gewöhnlich 
gut unterrichtete franzöſiſche Quelle“ Einzelheiten über 
die Vorſchl.ge, auf die Hoare und Laval ſich geeinigt ha⸗ 
ben ſollen. Dieſe Vorſchläge ſtimmen mit denen überein, 
die das „Oevre“ gebracht hat. 


Die Muffolini angebotenen Gebiete in Abeſſinien 


machen den doppelten Umſang des Gebietes aus, mit 
deſſen Abtretung die britiſche Regierung ur prünglich, 
Aſo noch vor der Aufnahme der Kriegshandlungen einver 
ſtanden geweſen iſt. Das an Italien abzutretene Gebiet 
in Südabeſſinjen würde bis an 120 Kilometer ſüdlich 
Addis Abeba heranreichen. 

Paris, 9. Dezember. Die zwiſchen Hoare und 
Laval erzielte Uebereinſtimmung wird von dem großen 
Teil der Pariſer Preſſe als bedeutſam bezeichnet, nicht 
nur im Hinblick auf die Möglichkeit einer friedlichen Re⸗ 
gelung des italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfalles, ſondern 
ebenſo ſehr wegen der engen Zuſammenarbeit, die man 
für die Zukunft zwiſchen Paris und London auch auf an⸗ 
deren Gebieten der internationalen Politik erwartet. Min 
unterſtreicht daher ſowohl die in der amtlichen Mitteilung 
erwähnten „freundſchaftlichen Gefühle“ als auch die für 
Italien möglichſt „ehrenvolle“ friedliche Regelung des 
Streitfalles. 

Die Vorſchläge ſeien Muſſolini bereits halbamtl'ch 
mitgeteilt worden. Man hofft, daß er ſich zu Verhand⸗ 
lungen geneigt finden werde. Im Falle ſeiner Weigerung 
hält man das Inkrafttreten der Erdölſanktionen zu den 
früheften Termin für möglich. 5 

Der dem Außenminiſterium naheſtehende „Petit Pa⸗ 
riſien“ gibt ebenfalls die vom „Oevre“ gegebenen Ein⸗ 
zelvorſchläge wieder. Das Blatt zweifelt aber, daß 
dieſe Vorſchläge von Muſſolini als befriedigend angeſehen 
werden. 

Die „Republique“ meint, Muſſolini muß ſchnell han⸗ 


deln, denn am 12. Dezember tritt der Sanktionsausſchuß 
zuſammen und am 1. Januar ſoll die Oelſanktion in 
Kraft treten. 

Der ſozialiſtiſche „Populaire“, der den Ergebniſſen 
des Uebereinkommens zweifelnd gegenüberſteht, meint, 
daß etwaige Verhandlungen keineswegs den Zuſammen⸗ 
tritt und die Entſchließungen des Sanktionsausſchuſſes 
über die Oelmaßnahmen verhindern werde, es ſei denn, 


daß Muſſolini plötzlich innerhalb von 24 Stunden feine: 


Meinung geändert habe. 

London, 9. Dezember. In dem Bericht des Pa⸗ 
riſer Vertreters der „Times“ heißt es, es ſei nicht be⸗ 
kannt, wie weit die jetzigen Vorſchläge mit den urſprüng⸗ 
lichen britiſchen Vorſchlägen übereinſtimmten. Die Tak⸗ 
ſache, daß Hoare ſich genötigt geſehen hat, das Ergebnis 
ſeiner Arbeit London zur Beſtätigung zu unterbreiten, er⸗ 
laube vielleicht Rückſchlüſſe. Muſſolinis Rede vom Sonn: 
abend habe Ueberraſchung und Mißbilligung auch im fran 
zöſiſchen Außenminiſterium verurſacht. Die direkte Wir⸗ 
kung ſei eine merkliche Verſteifung der Lage geweſen, was 
zweifellos dazu beigetragen habe, Lavals Bedenken gegen 
einen gemeinſamen franzöſiſch⸗britiſchen Schritt 
in Rom zu überwinden. Wie auch Muſſolinis Antwort 
auf den neuen Pan ausfallen möge, ſie könne die Zuſam⸗ 
menkunft Hoare—Laval eines poſitiven Ergebniſſes nicht 
berauben, nämlich der Wiederherſtellung der franzöſiſch⸗ 
britiſchen Solidarität. 

Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Tele⸗ 
graph“ meldet aus Paris: Trotz der beobachteten Geheim⸗ 
haltung und der von Laval und Hoare an die Preſſe ge⸗ 
richteten Aufforderung, eine öffentliche Erörterung der 
Vorſchläge zu unterlaſſen, könne geſagt werden, daß die 
franzöſiſche Regierung der britiſchen Auffaſſung zuge⸗ 
ſtimmt habe, wonach eine praktiſche Löſung am ausſichts⸗ 
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vollſten in Form einer italieniſchabeſſiniſchen 
Vereinbarung erſtrebt werden würde, die einen 
für beide Seiten vorteilhaften Gebietstauſch vorſehen 
würde. Ein ſolcher Plan würde Italien große Möglich⸗ 
keiten für die Siedlung und die Durchführung von Kuk⸗ 
turarbeiten in Südabeſſinien geben, und zwar in teil⸗ 
weiſe ſehr fruchtbaren Bezirken. Abeſſinien würde den 
dringend gewünſchten Zugang zum Meer erhalten. Wahr⸗ 
ſcheinlich werde es ſich zeigen, daß in der ſchwierigen 
Frage der abeſſiniſchen Nordprovinz Tigre ein ganz neuer 
Vorſchlag gemacht werde. N 

Bei weitem ein nicht unwichtiges Ergebnis der Be- 
ſprechung ſei ferner die Tatſache, daß Laval ſich jetzt be⸗ 
reit erklärt habe, gemeinſam mit England eine nachdrück⸗ 
liche Aufforderung an Muſſolini zu richten. Die gemein⸗ 
ſamen Verhandlungen der franzöſiſchen und engliſchen 
Botſchafter bei Muſſolini würden zum Ausdruck bringen, 
daß wenn die jetzige Gelegenheit verſäumt werde, keine 
ſo befriedigenden Angebote mehr wiederholt werden 
könnten. 

Die Nachrichten über das franzöſiſch⸗engliſche Ueber⸗ 
einkommen werden von dem liberalen „New Chronicle“ 
mit Sorge und von dem ſozialiſtiſchen „Daily He⸗ 
rald“ mit großem Mißtrauen aufgenommen. Es wird 
nicht bezweifelt, daß die Vorſchläge des britiſchen Außen⸗ 
miniſters auf einer für Montag einberufenen Sonder⸗ 
ſitzung des engliſchen Kabinetts die Zuſtimmung der übri⸗ 
Bei Erörterung der Aus⸗ 
ſichten des „Friedensplanes“ vergeſſen aber die Blätter 
nicht zu erwähnen, daß Ton und Inhalt der Kammer⸗ 
rede Muſſolinis hinſichtlich der italieniſchen Haltung Fe i- 
nen Grund zu großen Hoffnungen geben. 

Der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ ſpracht das Beſrem⸗ 
den aus, daß der neue Pariſer Plan Vorſchläge ent“ alte, 
die dem Angreifer einen ungeheuren Gebiets zuwachs aus 
unmittelbare Folge feines Angriſſes gebe. Die Frage 
iſt, was geſchehen würde, wenn Muſſolini den Plan nı- 
nehme und der Negus ihn ablehne. Wenn die engl'ſche 
und franzöſiſche Regierung dann den Völkerbund auſſor⸗ 
bern, ſeine Verpflichtungen zu verleuhnen und neutral zu 
bleiben, habe das Völkerbundsſyſtom keine Zukunft. 


1 ˙⁰ ü w-. 


Antideutſche Ausſchreitungen. 


In einer Kirche und Schule die Scheiben eingeschlagen. — Ein Toderoyfer. 


In der Ortſchaft Groß⸗Böſendorf in Pommerellen 
wurden in der evangeliſchen Kirche 39 Fenſterſcheiben ein⸗ 
geſchlagen, auch im Altarraum, bei dem erſt vor einigen 
Wochen eine neue Inſtandſetzung vorgenommen worden 
war. Auch gegen das Pfarrhaus wurden Steine geſchleu⸗ 
dert, die aber dank der im ganzen Erdgeſchoß angebrach⸗ 
ten Fenſterläden nur am Mauerwerk geringfügigen Scha⸗ 
den verurſachten. In der dicht benachbarten Schule wur⸗ 
den 16 Fenſterſcheiben der deutſchen Klaſſe zertrümmert 
während die Fenſter der polniſchen Klaſſen verſchont blie⸗ 
ben. Desgleichen wurden bei deutſchen Bürgern die Fen⸗ 
ſterſcheiben eingeſchlagen. 

Die von den Behörden eingeleiteten Nachforſchungen 
haben zu der überraſchenden Tatſache geführt, daß die 
vorhandenen Spuren auf das Gehöft und in die Wohnung 
des polniſchen Lehrers des Ortes führten. So fanden die 
Polizeibeamte an den Wänden der Kirche und der Schule 
reichliche Blutſpuren. Wahrſcheinlich haben ſich die TA: 
ter erheblich verletzt, und ſolche Blutſpuren fanden ſich 
auch an der Innenſeite der zum Wirtſchaftshofe des 
Schulleiters Koltacki führenden Pforte, auf dem Hof ſelbſt 
ſowie in dem Flur der zur Küche und dem Schlafzimmer 
des Schulleiters führt. Durch Ausmeißeln von Ziegel⸗ 
ſteinen an allen genannten Stellen ſind dieſe Blutſpuren 
durch die Polizei ſichergeſtellt worden, um eine etwaige 
Uebereinſtimmung nachweiſen zu können. 


Nach einer Rauferei am vorletzten Sonntag kam es 
am Donnerstag abend in Gördorf (Pommerellen) wieder 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer Gruppe Deutſcher 
,wie es heißt Angehöriger der Jungdeutſchen Partei, und 
einer Gruppe polniſcher junger Leute. Ein Landwirt 


aus Steinborn wurde von einem Staniſlaw Gawlowſt. 
angefallen und übel zugerichtet. Als ein Freund dem 


Ueberfallenen zu Hilfe kam, entſpann ſich bald eine erbit⸗ 


terte Schlägerei, bei der Stöcke und andere Gegenſtände 


in Aktion traten und wobei verſchiedene Teilnnahmer ver⸗ 
letzt wurden. Gawkow'ki wurde jo ſchwer verletzt, daß er 
lurz darauf den Verletzungen erlag. 


Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor. Nähe⸗ 
res kann infolge der ſchwebenden Unterſuchung nicht mit⸗ 
geteilt werden. 


Schon ſeit längerer Zeit iſt eine verſchärfte ann⸗ 
deutſche Stimmung in den weſtpolniſchen Provinzen Po⸗ 
ſen und Pommerellen feſtzuſtellen, die ſich in einer äußerſt 
aggreſſiven Agitation, in Zuſammenſtößen und Ueberfäl⸗ 
len äußert. Die Urſachen dieſer Spannung zwiſchen Po⸗ 
len und Deutſchen liegen in der nationaliſtiſchen Betäti- 
gung der Deutſchen und der Polen. Der Faſchismus in 
beiden Volksgruppen, der doch fo viel gemeinſame Merk- 
male hat, ſtößt gegeneinander. Wenn in Polen für die 
polniſchen Nationaliſten die Juden die Hauptfeinde ſind, 
ſo find es in den Provinzen Poſen und Pommerellen, wo 
es wenige Juden gibt, die Deutſchen. Die offenſichtlich 
von den Deutſchbürgerlichen zur Schau gebrachte natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Einſtellung und ihre Verbundenheit mit 
dem Hitler⸗Regime und dem Dritten Reich hat bei den 
polniſchen Endecja⸗Faſchiſten eine Reaktion hervorgeruken 
Der auf beiden Seiten neu entſtandene Nationalismus 
und Chauvinismus wird zu ſchweren Konflikten führen 
und hierbei wird keinesfalls die ſogenannte deutſch⸗poln:⸗ 
ſche Verſtändigung lindernd einwirken. 
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drei oz allt ſche Min'iterpräfidenten. 


auf dem Kongreß der ſozialiſtiſchen Parteien der nordi⸗ 
ſchen Länder in Helſingſors. 


Helfingjors, 8. Dezember. Hier fand an 
Sonnabend und Sonntag ein Kongreß der ſozialiſliſchen 
Parteien der nordiſchen Staaten ſtatt. Zu dem Kongreß 
find neben anderen auch der Miniſterpräſtdent von Däne⸗ 
mark Stauning, der Miniſterpräſident von Schweden 
Hanſſon und der Miniſterpräſident von Norwegen Ny⸗ 
gaardsvold eingetroffen. Obzwar in Finnland im Ge⸗ 
genſatz zu den drei ſkandinaviſchen Ländern keine ſoziali⸗ 
ſtiſche Regierung iſt, ſo hat die finnländiſche Regierung 
dem Beſuche der drei ſozialiſtiſchen Miniſterpräſidenten 
dennoch halboffiziellen Charakter gegeben. Die ſozialiſti⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten wurden auf dem Bahnhof vom 
finnländiſchen Miniſterpräſidenten Kiwemaeki, dem Außen 
miniſter Hackzell und dem Unterrichtsminiſter Montere 
im Namen der finnniſchen Regierung begrüßt. Selbſtver⸗ 
Handlich hatten ſich auf dem Bahnhof auch die Vertreter 
der ſozialiſtiſchen Partei Finnlands mit dem Vorſizenden 

Donners an der Spitze eingefunden. 


Der Naz'⸗Terror in Danzig. 
Ueberſälle auf ſozialiſtiſche Jugend. 


Wir leſen in der „Danziger Volksſtimme“: 

In letzter Zeit find Mie glieder der Sozialiſtichen 
Arbeiterjugend in den Abendſtunde n ſehr oft von Ange⸗ 
hörigen der HJ bezw. der SA überfallen und geſchlagen 
worden, weshalb ſchon einige Male Anzeige bei der Po⸗ 
lizei gemacht worden iſt. Bei einem der letzten Vorfälle 
mußte auch das Ueberfallkommando eingreifen, das ein: 
Anzahl von Tätern verhaftete, die ausnahmslos der HF 
angehörten. 

Auch geſtern abend, kurz nach 9 Uhr, wurden wieder 
die 14 bis 17 Jahre alten Miiglieder der SAJ auf dem 
Nachhauſewege von HJ und SA-Leuten überfallen. Auf 
die ruhig ihres Weges Gehenden wurde in der Breitegaſſe 
in der Nähe des Krantores von ca. 20 Perſonen, teils 
uniformiert, beils in „Räuberzivil“, eingeſchlagen. Man 
benutzte dabei ſchwere Knüppel, Totſchläger und auch 
Sa- Do che. Ein älterer Naffant, der Vater eines der 

Jugendlichen, erhielt bei dieſem Zuſammenſtoß mit einem 
SA ⸗Dolch zwei Stiche in die Stirn. Von Paſſanten 
wurde das Ueberfallkommando alarmiert, dem es auch ge⸗ 
lang durch das tatkräftige Eingreifen der Paſſanten zu⸗ 
gunſten der Ueberfallenen drei Täter, uniformierte 
S A⸗Leute, zu verhaften. Die anderen Täter konn⸗ 
ten entkommen. ö 

Die den Vorfall beobachtenden Paſſanten äußerten 
ſpäter, daß ſie überraſcht und empört waren über die Bru⸗ 
talität der Täter, welche ohne ein Wort zu ſagen, mit 
ihren Schlagwerkzeugen auf die Jugendlichen einhieben, 
unter denen ſich eine große Anzahl von jüngeren Mädchen 
befand, die ebenfalls von den Schlägen nicht verſchont 
eben. 


Generaiſtreit im engl ichen Bergbau? 


London, 9. Dezember. Die Lage in der Kohlen: 
ae wird als kritiſch angeſehen. Der Vorſitzende 
und der Sekretär der Bergarbeiterföderation erklärten, 
daß ihnen nichts anderes übrig bleibe, als auf den 18. 
Dezember eine geſamtſtaatliche Bergarbeiterkonferenz ein: 
zuberufen und ihr die bisherigen Verhandlungsergebniſſe 
vorzulegen. Man erwartet, daß die Konſerenz den Ge⸗ 
neralſtreik beſchließen wird. 


Nafſenverhaftungen in Japan. 
Ein Schlag gegen Nadikal⸗Nationale. 


Tokio, 9. Dezember. Auf Anordnung des Innen⸗ 
naniſters wurden am Sonntag morgen in ganz Japan 
mit großem polizeilichen Aufgebot 30 Führer und über 
500 Anhänger der Omotolho⸗ Sekte überra;chend Niese 
tet. Es handelt ſich um eine politiſierende Sekte, die ſich 
im Jahre 1892 vom Schin oismus, der japaniſchen 

Staatsreligion ab'paltete. Die Se ite geriet ſpäter 
unter ihren derzeitigen Führer Debuchi in ein radika!⸗ 
nationales Fahrwaſſer. In dieſem Zuſammenhang 
wurde Debuchi bereits im Jahre 1921 zu einer Zucht⸗ 
hausſtrafe verurteilt, jpäter aber begnadigt. Es gelang 
ihm im Laufe der Zeit über eine Million Anhänger ig 
Japan, 8 Mandſchukuo und China zu ſammeln. 
Das Programm der Omotokyo⸗Sekte iſt ähnlich dem 
der 5 aktipiſtiſchen Bünde. Es ſieht u. a. eine 
Aenderung der japaniſchen Verfaſſung auf der Grundlage 

es alten Kaiſergedankens unter Ablehnung des Parla- 
mentarismus ſowie eine Bekämpfung des Privateigens 
tums vor. Die Behörden hatten ſchon feit einiger Zeit 
die 1 ſchen Be ſtrebungen der Sekte unter dem Verdacht 
ſtaatsfeindlicher Betätigung aufmerkſam verfolgt. 

Die Maſſenverhaftungen, die vor allem in Kyoto, 
dem Hauptſitz der Sekte, aber auch in Tokio, Oſaka und 
anderen Staaten des Landes erfolgten, wurden von den 
Blättern in Extraausgaben gemeldet. Den Zeitungsbe⸗ 
richten zufolge ſoll es gelungen ſein, belaſtende Schriften, 
Bilder und Filme zu beſchlagnahmen. Gegen die Ver⸗ 
hafteten fol die Anklage wegen Releidigung des Kaiſers, 
Zerlegung der Verfaſſung ſowie Vergehens gegen die 

Staatsreligion erhoben werden. 


den Trümmern. 


Verlängerung der Handelszeit. 


Der Miniſterrat nahm den Entwurf eines Delrets 
des Staatspräſidenten an, der die Verordnung vom März 
1928 über die Handelszeit abändert, und zwar dürfen bie 
Geſchäfte an den Sonnabenden und den Vorfeier⸗ 
2 71 länger als bisher aufbleiben, und zwar bis 9 Uhr 
abends. 

Das Dekret iſt nicht ſo zu verſtehen, daß dadurch die 
Arbeitszeit der Angeſtellten verlängert wird. Der Kauf⸗ 
mann kann an Tagen, an denen wenig zu tun iſt, z. B. 
an Montagen, den oder die Angeſtellten zwei Stunden 
früher nach Haufe gehen laſſen. 

Das neue Dekret wird jedoch die Möglichteit zur 
Umgehung der geſeßlichen Arbeitszeit geben, denn die 
Geſchäftsinhaber werden auf ihre Angeſtellten unbedingt 
den Druck ausüben, an den Tagen mit längerer Handels⸗ 
zeit zufäßliche Arbeit zu leiſten, ohne die 48 Stunden⸗ 
wache einzuhalten. Es müßten daher, wenn ſchon die 
Handelszeit verlängert werden ſoll, wovon wirtſchaftlich 
fi nichts zu verſprechen iſt, beſonders ſcharſfe Strafan⸗ 
drohungen für Umgehung der Arbeitszeit im Handelsge⸗ 
werbe erlaſſen erden. 


Philips Glühbirnen u. Radiolampen 


kauft man am vorteilhafteſten bei 


„AUDIOF ON“, Petrikauer 166, Tel, 156-87 


Die aulonom ſtiſche Entiw.diung 
in Nordchina. 


Tokio, 7. Dezember. Die japaniſche Agentur Rengo 
veröffentlicht eine Mitteilung aus Peiping, wonach es zu 
einer Verſtändigung mit dem japaniſchen General Tada 
über die von General Ho vorgeſchlagene nordchineſi che 
Autonomie gekommen ſei. Dieſer Meldung zufolge, ſol⸗ 
len dem neuen Verband zunächſt die Provinzen Tehachar 
und Hopei ſowie die Bezirke von Peiping und Tientſin 
angehören. Dem Regierungsausſchuß würden auch Ver⸗ 
treter der zentralen Nanking⸗Regierung zugeteilt werden. 

Außer Oberſt Kita begibt ſich zum Zweck der notwen⸗ 
dig gewordenen militäriſchen Umorganiſationen auch 
Oberſt Nemto vom japaniſchen Kriegsminiſterium nach 
China. 


Beginn der F'ottentonferenz. 


Die Flottenkonferenz wurde Montag um 10.30 Uhr 
morgens im Außenamt vom Miniſterpräſidenten Bald⸗ 
win eröffnet. Außer den fünf Hauptſtaaten, die die Flot⸗ 
tenabkommen unterzeichnet hatten, ſind auch die britiſchen 
Dominien d ch eigene Delegierte vertreten. Jedes Land 
wird von 6 Delegierten. * 


Ver Cx! oftons⸗Lode op: er. 


In einer Zelluloſefabrik bei Jſerloh explodierte ein 
mit Dampf geheizter Zelluloſekocher. Die Dächer dieſes 
Fabrikteiles wurden niedergeriſſen und die Werkseinrich⸗ 
tung zerſtört. Vier Arbeiter wurden unter dem zuſam⸗ 
menſtürzenden Gemäuer begraben, drei wurden als Lei⸗ 
chen geborgen. Ein viertes Todesopfer liegt noch unter 
Ein Arbeiter hat ſchwere Brandwunden 
und Kopfverletzungen davongetragen. 


27000 Kllometer in fünf Tagen. 


Aus Kalifornien wird berichtet: Das viermotorige 
Großflugzeug „China Clipper“ hat Kane erſten regel⸗ 
mäßigen Poſtfing über den Stillen Ozean in beiden Nich⸗ 
bangen glücklich beendet. Das Flugboot hat insgeſam: 

27 000 Kilometer in einer Geſamtflug:eit von 5 Tagen 
er 3 Stunden und 27 Minuten obne jeden Zwiſchenfall 
zurückgelegt. Im ganzen wurden 110 000 Briefe, die fü 
die verſchledenen Zwiſchenlandungsſtationen beftimmit 
waren, befördert, 


Untergrundſraße ver 4700 Jahren. 


Aegupden, das Land der Geheimniſſe, hat wieder eine 
reue Seite der alten Geſchichte entſchteiert: eine Unter⸗ 
gun ſtraßenverbindung, die aus dem Jahre 2766 v. Chr. 
ſtanmt. Man nimmt an, daß ſie ein Teil einer großen 
Stadtplanung iſt, die nach der Erbauung der Pyramide 
des Chrephren aufgeſtellt wurde. Der Untergrundtunnel 
ſtellt eine Verbindung von der Nekropolis des Königs 
Cheops, des Erbauers der Großen Pyramide, zu der des 
Königs Chrephren, der die Zweite Pyramide baute, dar. 
Er führt unter dem Wege hindurch, der auf eine Enifer⸗ 
nung von etwa einer Meile zwiſchen der Zweiten Pyra⸗ 
mide und dem Tempel der Sphinx liegt. Die Entdeckun⸗ 
dieſes Untergrundtunnels iſt erſt jüngſt erfolgt. Er i 
mit Kalkſteinen gepflaſtert, die genau fo ſorgfältig zuſam⸗ 

mengefügt find, wie die großen Blöcke in den Pyramiden. 
Die bisherigen Ausgrabungen reichen bis in eine Tieſe 
von 125 Fuß. Man hofft, darunter beim Weitergraben 
noch größede Entdeckungen zu machen 


Achtung, Achtung! sie „PHILIPS.R bio- 


Du dörſt die ganze Welt. Erhältlich auf bequeme 
Tell zahlungen bei 


‚RADIO iSWIATEO, Petrikauer 113 
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Lodzer Zaneshronit. 


Die Metallarbeiter beginnen die Altion 
um das Lohnab ommen. 


Geſtern vormittag fand im Lokal des Klaſſenverban⸗ 
des, Narutowicza 50, die angekündigte Verſammlung des 
Metallarbeiterberbandes ftatt. Zur Beratung ſtand die 
Frage des Abſchluſſes eines Lohnabkommens. Und zwar 
beſteht in der Metallinduſtrie, wie bereits darauf hinge⸗ 
wieſen, ſeit längerer Zeit ein vertragsloſer Zuſtand, was 
zur Folge hat, daß die Löhne der Metallarbeiter weit un⸗ 
52 den normalen Stand geſunken ſind. Angeſichts deſſen 

beſchloſſen die Verfammelten nach eingehender Ausſprach⸗ 
elne Aktion zwecks Abſchluſſes eines Lohnabkommens für 
die geſamte Metallinduſtrie einzuleiten. Ausgenommen 
ſind nur die Metallarbeiter der Inſtallationsbranche, die 
bereits vor einigen Wochen einen Lohnvertrag mit den 
Unternehmern unterſchrieben haben. Es wurde eine 
Kommiſſion eingeſetzt, die bevollmächtigt wurde, die Ver⸗ 
handlungen mit den Unternehmern zu führen und den 
Streik auszurufen, falls dieſe Verhandlungen kein zufrie⸗ 
denſtellendes Ergebnis zeitigten ſollten. 


Herabſetzung des Brotpreiſes in Lodz 


Vor einer Senkung der Fleiſch⸗ und Wurftpreife 
Preisherabſetzung auch in den Reftaurationen, 


Im Zufammenhang mit der von der Regierun c. 
fuhrten Preisherabſetzungsaktion trat geſtern die W. 
liche Bäckermeiſterinnung in ihrem Lokal in der Roy 
lesna 1 zu einer Sitzung zuſammen, um über bie Mög⸗ 
lichkeit einer Preisherabſetzung für Gebäck zu beraten. 
Nach eingehender Beſprechung der Frage wurde beſchloſ⸗ 
ſen, den Preis für Roggenbrot von 27 auf 25 Groſchen 
und für Semmeln von 70 auf 60 Groſchen pro Kilo her⸗ 
abzuſetzen. Dieſe Preisherabſetzung wird bereits ab heute 
verpflichten. Dieſer Beſchluß wird der Stadtſtaroſtei ur 
Beſtätigung gelegt werden. a 


Wie wir erfahren, wird auch die Fleiſchermeiſter⸗ 
innung die Frage einer Senkung des Preijes für Flei in 
und Wurſt erörtern. Die Entſcheidung in dieſer 
ſoll noch heute fallen. 

Die Frage der Herabſetzung des Preiſes für andere 
Lebensmittel wird in den nächſten Tagen Gegenſtand der 
Veratungen der zuſtändigen Stellen fein. Außerdem ſoi⸗ 
len auch die Preiſe in den Konditoreien, Reſtaurationen 

uſw. geſenkt werden. 

Nach Durchführung der Preisſenkungsaktten wird 
von ſeiten der Stadtſtaroſtei eine Preisliſte für Lebens⸗ 
mittel herausgegeben werden, über deren Einhelung eine 
ſpezielle Kontrollkommiſſion wachen wird. 


Arbeitsloſenküche eröffnet, 
Geſtern wurde im Hauſe 11. Liſtopada 67 die dritla 
Arbeitsloſenküche eröffnet, die für die im hg des 4. 
Polizeikommiſſariats wohnhaften Arbeitsloſen, die don 
keiner Seite eine Unterſtützung beziehen, beſtimmt it 


Eine weitere 


rdverſuch. i 
In der Brzezinſkaſtraße trank die er Mar ⸗ 
janna Bednarek, ae ſtändigen Wohnort, elbſtmoͤr⸗ 
deriſcher Abſicht Sa lzſäure. Zu der BR wurde 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie ins Krankenhaus 
ſchaffte. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt große Not. 


Die üblichen Sonntagsſchlägereien. 
Der 53jährige Marcin Marczal, wohnhaft Zgierſka⸗ 
ſtraße 84, wurde ganz in der Nähe ſeines Wohnhauſes 
von unbekannten Männern überfallen, die mit ſtumpfen 
Geßenſtänden auf ihn einſchlugen. Die Verletzungen des 
Mardzak erwieſen ſich als jo ernſt, daß er von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden mußte 
— In der Pilſudſkiſtraße wurde der Dowborczykow⸗ 
ſtraße 4 wohnhafte Eduard Maurer von Meſſerſtechern 
überfallen, die ihm einige Meſſerſtiche verſetzten und for 
dann flüchteten. Auch er mußte einem Krankenhauſe zu⸗ 
geführt werden. — Während einer im Haufe. Kosciuszeg⸗ 
Allee 69 zwiſchen Hauseinwohnern ausgebrochenen Schlä« 
gerei wurde der 62 jährige Alfons Hoffmann am Kopfe 
und an den Händen verletzt. Die Rettungsbereitſchaft 
erteilte ihm Hilfe und ließ ihn am Orte zurück. — Im 
Hauſe Nad Ludkon 16 erhielt der hier wohnhafte 21jäh⸗ 
rige Szezepan Stempien während einer Schlägerei meh⸗ 
tere Meſſerſtiche in den Rücken, wobei ihm das Rückgrat 
verletzt wurde. dem Schwerverleßten jungen Mann 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn ins Kran⸗ 
kenhaus ſchaffte. — Im Verlaufe einer Schlägerei mit 
Nachbarn wurde im Haufe. Mlynarſka 32 die dort wohn⸗ 
hafte 41 Jahre alte Aniela Oſtrowſka verletzt. — Vor 
dem Haufe Jakontna 65 wurde der 40 jährige Wärter die⸗ 
ſes Hauſes, Jan Nowicki, überfallen und durch Schläge 
mit ſtumpfen Gegenſtänden am Kopf und im Geſicht ver⸗ 
letzt. — Auch in den beiden letzten Fällen erwies die Net: 
tungsbereitſchaft den Verletzten Hilfe. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Rlac Wolnosci 2: 8. Hart ⸗ 
manns Nachf., Mlynarfka 1; W. Danfelecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wal 
ganfa 37; F Mojeichis Erben, Mapiortowſkiego 27 
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Lodzer Fußball. 


Am geftrigen Tage fanden in Lodz zwei Fußball ⸗ 
Freundſchaftstrefſen ſtatt, deren Ergebniſſe vorauszusehen 
varen. Es ſiegten diejenigen Mannſchaften, die in letz⸗ 
er Zeit als die Führenden im Lodzer Fußballſport anzu⸗ 
ehen waren. ö B 

Erſtmalig wollen einige Mannſchaften nicht die ſonſt 
übliche Winterpauſe eintreten laſſen, um jo ihre Fuß⸗ 
baller für die im frühen Frühling beginnende Meiſter⸗ 
ſchaftskampagne gut vorbereitet zu wiſſen. Hoffentlich 
gelingt das Experiment. 


LAS — Wima 2:0 (1:0). 

LKS, der mit Piaſecki, Galecki, Fliegel, Jozwiak, 
Wellnitz, Oſtecki, Gontkiewicz, Wolſki, Lewandowlli, So⸗ 
wiak und Miller antrat, war in techniſcher Hinſicht die 
beſſere Mannſchaft und war fait während der ganzen 
Spielzeit überlegen, ganz beſonders aber in der zweiten 
Halbzeit. Bis zur Pauſe ſtellte Wima einen ſtarken Wi⸗ 
derſtand entgegen, ſo daß das Spiel lebendig und auch 
intereſſant verlief. Nach der Pauſe machten ſich jedoch 
bei der Wima⸗Mannſchaft große Schwächen bemerkbar 
In dieſer Spielzeit nützte KAS feine Ueberlegenheit gün⸗ 
ſtig aus und holte ſich einen verdienten Sieg. Die Tore 

ſchoſſen Lwandowſki und Wolſki. 


Union Touring — Widzem 222 (2:1). 

Die erſten Spielminuten ſehen auf keine Niederlage 
für die Arbeiterelf aus. Sie iſt dauernd im Angriff und 
der Tormann des U⸗T muß einigemal intervenieren. Nach 
einigen Angriffen gelingt es Widzew, durch Milcraret 


den Führungstreffer zu erzielen. Nicht lange läßt U⸗T 


auf ſich warten. Ein effektvoller Schuß von Krolaſik lau⸗ 
det ins Neß und kurz vor der Pauſe kann Nikel das Spiel 
auf 2:1 für U⸗T bringen. 
In der zweiten Halbzeit wiederholt ſich dasſelde 
Bild. Anfänglich iſt Widzew überlegen und ſchießt durch 
Auguſtynial ein Tor. Allmählich übernehmen die Violet: 
ten die Initiative, bedrängen immer ſtärker das Heilig⸗ 
tum des Gegners, bis dieſer ſchließlich kapituliert. Mi⸗ 
chalſki und Swientoſlawſti find die Schützen der ſiegbrin⸗ 
genden Tore. 1 5 1 


nuch — Watta 3:0 (1:0) 


Geſtern fand in Dajduki Wiellie ein Freundſchafts⸗ 
ſpiel zwiſchen den Ligamannſchaften des Ruch und der 
Warta ſtatt. Ruch war ziemlich ſtark ſeinem Gegner über⸗ 
legen und holte ſich einen einwandfreien 3:0⸗Sieg. Ju 
der erſten Halbzeit erzielt Ruch durch Gora die Führung. 
In der zweiten Halbzeit find es Gora und Pekerek, die 
ihrer Mannſchaft den Sieg ſicherſtellen. 


Boxen. 


Hamburg verliert in Warſchau 12:4 

| Die jo groß reklamierte Hamburger Boxmannſchaft 

hat in Warſchau ſehr enttäuſcht. Man erwarlete von 
dem Sieger über Berlin einen in allen Gewichtsklaſſen 
ausgeglichenen und techniſch hochſtehenden Gegner. Das, 
was die Hamburger zeigten, war Box von niedrigſter 
Qualität, und ihr Start in Warſchau war nicht mehr und 
nicht weniger als eine große Kompromitation für den 
dcutſchen Boxſport. Wenn Warſchau nur 1274 gewann, 
je iſt dies dem Umſtand zuzuſchreiben, daß Karpinſki dies⸗ 
mal enttäuſchte und die Punkte aus dieſem Treffen ſeinem 
Gegner zufielen. Die einzelnen Treffen zeigten nach⸗ 
ſtehende Reſultate: 
Fliegengewicht: Graf (9), unbeſtritten der 
beſte Mann der Gäſtemannſchaft, hielt ſich gegen Rotholz 
durch die erſten beiden Runden hervorragend. Dem 
 Shluhangeif des Warſchauers iſt er jedoch nicht gewach⸗ 
ſen und verliert den Kampf nach Punkten. 
| Bantamgewicht: Ezortel (W) holt ſich über 
Kaſch einen hohen Punktſieg. ö 
Federgewicht: Kozlowfki (W) ſchickt ſchon in 
‚ter erſten Runde ſeinen Gegner Hems auf die Bretter und 
läßt dieſen auszählen. 

Leichtgewicht: Polus iſt Dunſiger hoch über⸗ 
legen und holt ſich einen Punktſieg. 
J Weltergewicht: Einen intereffanten Kampf 
tragen Seweryniak und Bredrehorn aus. Nach der erſten 
ausgeglichenen Runde geht Seweryniak zum Generalan⸗ 
griff über. Der Deutſche muß einige Volltreffer einſtecken 
Am Schluß des Kampfes iſt der Hamburger vollſtändig 
„groggy“. Seweryniak gewinnt hoch nach Punkten. War⸗ 
ſchau führt bereits 10:0, 
Mittelgewicht: Der Warſchauer Repräſentant 
Karpinſki verſagt und muß den Sieg ſeinem Gegner 
Baumgarten fiberlaffen. 
k Halbſchwergewicht: Ozarek remiflert mit 
Rehm, obwohl der Warſchauer mehr vom Kampfe hatte. 
Schwergewicht: Garſtecki remifiert mit Dit. 


9 


Legia verliert in Danzig 9:7. . 


Die Boxſtaffel der Warſchauer Legja trug geſtern in 
Danzig einen Kampf gegen die dortige Gedania aus. Es 
ſiegte Gedania im Verhältnis 9:7. Die Ergebniſſe find: 
Baszkiewicz (L) remiſiert mit Wyszecki, Weinmann (2) 
remiſiert mit Sierocki, Przewodzki (L) verliert gegen 
Bianga, Bareja (O) gewinnt gegen Zielinſti, Waftat (L) 
beſiegt Jaworſki, Doroba II remifiert mit Sarnowſki, 
Koſalow (L) unterlag gegen Handle und Choma (G) holt 
ſich einen k. o.⸗Sieg gegen Chriſtowſki. ‚ 


Eis hockey. 
Czarni remiſiert in Bulareſt. 

Geſtern ſpielte die Eishockeymannſchaft der Lember⸗ 
ger Czarni in Bukareſt gegen den Meiſter von Rumänien, 
den Telephonklub. Das Treffen endete unentſchieden 3:3 

Die polniſche Expedition für Garmiſch Partenkirchen 

Das polniſche Olympiſche Komitee hat beſchloſſen, in 
Garmiſch⸗Partenkirchen nachſtehende Konkurrenzen zu be- 
ſetzen: Eisſchnellaufen, Eishockey, Skiſternlauf, Stafette 
410 Kilometer, Skilauf über 18 Kilometer, Sprünge 
und laſſiſche Kombinationen. 


Diverſe Sportergebn ſſe 
Auf dem olympiſchen Stadion in Garmiſch⸗Parten⸗ 
kirchen fand ein Eishockeyländerſpiel zwiſchen Deutſchland 
und Schweden ſtatt. Es ſiegte Deutſchland 1:0. 

In Düſſeldorf fand vor 60 000 Zuſchauern das Po⸗ 
kal⸗Endſpiel zwiſchen IFC Nürnberg und dem deutſchen 
Meiſter Schalke 04 ſtatt. Das Spiel gewann Nürnberg 
mit 5:0. 

Das Städtetreffen im Tennis zwiſchen Stockholm 
und Berlin endete mit einem Siege der Schweden bon 
5:0. In Paris verlor Rot⸗Weiß (Berlin) gegen Racing⸗ 
Club (Paris) 1:3. 

Das in Lemberg ausgetragene Boxtreffen zwiſchen 
den Repräſentationen von Lemberg und Oberſchleſien en⸗ 
dete mit einem überraſchenden Siege der Lemberger bon 
10:6. Eine zweite Repräſentation von Oberſchleſien be⸗ 
ſiegte Krakau 9:7. Inch 

Geſtern kam in der Lodzer Philharmonie ein tur: 
neriſcher Wettlampf zwiſchen dem Lodzer und dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Sokol ſtatt. Das Treffen endete mit 40:39 
für die Gäſte. N 

Aus landsſtarts der Warta genehmigt. 

Der polniſche Fußballverband hat der Poſener Warta 
einige Gaſtauftritte im Auslande während der Weih⸗ 
nachtsfeiertage genehmigt. Das erſte Spiel wird Wartı 
am 22. Dezember in Düſſeldorf gegen die dortige „For⸗ 


tuna“ austragen. Die deulſche Mannſchaft bereitet ſich 


für dieſe Begegnung äußerſt gewiſſenhaft vor, will ſie ſich 
doch für jeden Preis für die gegen Ruch erlittene Nieder⸗ 
lagen in Oberſchleſien und bei ſich zu Hauſe rehabilitieren. 
Dann wird Warta gegen die Repräſentation von Brüſſel 
in Brüffel und drei Spiele in Frankreich gegen franzöſt⸗ 
ſche und polniſche Emigranten⸗Mannſchaften abjolvieren. 


35 Todesopfer des amerikaniſchen Augby. 

Obgleich die Saiſon noch nicht zu Ende iſt, ſind be⸗ 
reits 35 amerikaniſche Rughby⸗Spieler an den Folgen der 
Verwundungen geſtorben, die fie bei den Wettſpieſen er⸗ 
hielten. Im Jahre 1931 ſtarben 49 Spieler, was damals 
eine Aenderung der Spielregeln zur Folge hatte, aber 
wenn es ſo weiter. geht, iſt es durchaus möglich, daß dieſe 
hohe Ziffer in dieſer Saiſon wieder erreicht wird. Im 
letzten Jahre mußten „nur“ 24 Spieler den Rughbyſport 
mit ihrem Leben bezahlen. 


us dem deukten defelfſhaftolehen 


Niklasſeier im Commisverein. Traditionsgemäß ver⸗ 
anſtaltete die Damenſektion des Commisvereins geſtern 
im eigenen Lokale die diesjährige Niklasfeier. Die Feier 
war überaus gut beſucht. Die vielen Kinder, denen ja 
dieſe Veranſtaltung galt, waren von dem im Lichterglanz 
prangenden großen Christbaum entzückt und harten in 
Ungeduld der kommenden Dinge. Das für die Feier zu⸗ 
lammengeſtellte Programm war gediegen und ſorgte für 
Vorweihnachtsſtimmung und Abwech lung; und es er⸗ 
freute nicht nur die kleinen Gäſte, ſondern unterhielt auck 
die Großen. Mit herzlichen Worten begrüßte die Vor⸗ 
ſitzende der Damenſektion klein und groß und dankte für 
das zahlreiche Erſcheinen. Dann gad die 11jährige Suſi 
Diesner ein Klavierſoli, durch das ſie zeigte, daß in ihr 
eine kleine Künſtlerin ſteckt. Es folgten ein Tanz der 
Zwerge und der Dialog „Nikolaus und das Förſterhaus“ 
Zum Schluß tanzte Frl. Weidemeier zwei Charakter änze, 
die mit viel Beal aufgenommen wurden. Den Höhe⸗ 
punkt erreichte das Feſt, als Nikolaus unter die Kinder 
erſchien und die Braven beſchenkte. Mit der Verteilung 
von Orakelbüchern und der Verloſung der mitgebrachten 
Geſchenke kam der offizielle Teil zum Abſchlu,. A. 


Borrzzeitung — Montag, den 9. Dezember 199. * 
— Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 10. Dezember 1935, 
Warſchau⸗Lodz. 24 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Schule 
konzert 12.30 1000 Takte Mujit 13.30 Vom Ar: 
beitsmarkt 13.35 Zu einem Liede 15.30 Jazzmufit 
16.15 Klavierwerke 16.45 Ganz Polen ſingt 17.15 
Konzert 17.50 Sprachenecke 18 Strawinſti: Feier 
tag des Frühlings 18.30 Geſpräch mit Rundfunk⸗ 
hörern 18.45 Kloſſiſche Tänze 19.20 Sport 19.50 Af 
tuelle Plauderei 20 Sinfoniekonzert 23.05 Tanz 
muſik. 
Kattowitz. 
13.35 Mandolinenkonzert, ſonſt wie Warſchau. 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 10.45 Fröhlicher Kinder arten 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19 Reichspan 
teitag 22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Kammermuſik 
Breslau. 
12 Konzert 15.30 Kinderfunk 17 Konzert 20.40 
Ja, wenn die Muſik nicht wir — — 22.80 Funl⸗ 
technik 22.40 Unterhaltung. 
Wien. ' 
12 Konzert 14 Schallplatten 15.20 Kinderaunde 
20.05 Milica Korjus ſingt 23 Tanzmuſik. 
Prag. 5 N 
12.35 Konzert 15 Orcheſterkonzert 16.10 Konzert 
18.10 Volkslieder 19.25 Militärmuſik 20.45 Vir 
linkonzert. 


Rund junkteilnehmer organ ieren ſich. 


Eines der komplizierteſten Probleme, dem die lei⸗ 
tenden Stellen der Rundfunkgeſellſchaften gegenüber: 
ſtehen, beſteht in der Schwierigkeit, einen Kontakt mit der 
Allgemeinheit der Hörerſchaft herzuſtellen und auf Grund 
deren kritiſcher Bewertung der Programme Sendungen 
zuſammenzuſtellen, die den Wünſchen der Rundfunkteii⸗ 
nehmerſchaft entſprechen. Die briefliche Verſtändigung 
zwiſchen Hörerſchaft und Rundfunkleitung löſt das Pro: 
blem dieſer erwünſchten Zuſammenarbeit nur in ſehr be- 
ſchränktem Maße. Die Briefe einzelner Hörer entipre- 
chen in den ſeltenſten Fällen den Anſichten eines ganzen 
Hörerkreiſes und enthalten ebenſo ſelten eine objektive 
Bewertung der jeweiligen Sendung. 

Andererſeits iſt der Rundfunkhörer ſelbſt bemüht, 
ſeine Anſichten mit anderen Hörern auszutauſchen und fich 
von der Richtigkeit ſeiner Anſchauung zu überzeugen. 
Daraus entſteht dann der Wunſch, die gemeinſchaftlichen 
Wünſche einer Hörergruppe in den Sendeprogrammen 
berückſichtigt zu finden. 

Gelöſt wird dieſes Problem einer engen Zuſammen ⸗ 
arbeit und Verſtändigung zwiſchen Rundfunkleitung und 
Hörerſchaft durch die Schaffung von Vereinigungen der 
Rundfunkteilnehmer. Eine ſolche Vereinigung iſt dann 
im Stande, über das Rundfunkprogramm ein Gutachten 
abzugeben, das in gewiſſem Sinne autoritativ ift und bei 
der Aufſtellung der Sendefolgen berückſichtigt zu werder 
verdient. 

In vielen europäiſchen Staaten gibt es bereits ſtark 
organiſterte Vereinigungen von Rundfunkteilnehmern. 
Tiefe Korporationen arbeiten an der Geſtaltung der Hör- 
folgen im Sinne der Forderungen ihrer Mitglieder mit 
und wahren gleichzeitig die rechtlichen Belange der Be⸗ 
ſitzer von Rundfunkgeräten (Schutz vor Empfangsſtörun⸗ 
gen, rechtliche und techniſche Hilfe uſw.) 


In Polen gibt es eine einheitliche Vereinigung von 


Rundfunkabonnenten noch nicht, obwohl eine ſolche Orga⸗ 

niſation auch bei uns eine für die Allgemeinheit der Hö⸗ 

rerſchaft recht nutzbringende Tätigkeit entfalten könnte. 
Billige Empfangsgeräte. 

Am 16. November haben die Poſtämter und ⸗Agen⸗ 
turen mit dem Verkauf von Detektor⸗Kompletts „Echo“ 
begonnen, die von den Staatlichen Radiotechniſchen Wer⸗ 
len hergeſtellt werden. Es iſt mit Hilfe dieſer Geräte 
möglich, Warſchau in einem Umkreis von 200 Mm. um 
Raszyn zu empfangen, während andere Stationen über 
dieſe Detektoren nicht gehört werden. 

Dieſe Empfangsgeräte find ſehr billig. Man Tann 
fie erwerben, indem man 11 Monate lang monatlich 3.50 
Zloty abzahlt. In dieſen Raten iſt bereits die monatliche 
Abonnementsgebühr von 3 Zloty enthalten, ſo daß die 
Rate für den Apparat eigenklich nur 50 Groſchen beträgt. 
Tas bedeutet, daß man das ganze Empfangsgerät für 
5.50 Zloty erhält. 


Hörerzunahme im Polniſchen Radio. 

Im Laufe der letzlen Monate iſt die Zahl der Abon⸗ 
nenten des Polniſchen Radio ſtetig und beträchtlich ge⸗ 
ſtiegen. Der monatliche Hörerzuſtrom iſt mit 20 000 
Perſonen nicht zu hoch eingeſchätzt. Am 1. Oktober 1935 
betrug die Zahl der polniſchen Rundfunkteilnehmer 
417964 Perſonen, am 1. November d. J. — 430 863 
Perſonen. 

P A A e 


Ddeutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 11. Dezember, 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens- 
männer. 
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ı Zgierska 24, Tel. 184-60, Napisrkowskiego 39 


Nr. 338 


. 
Zweimal 
Wacklermann Roman von Ludwig Laska 


(35. Fortſetzung) 


Als ſie aufgeregt, verzweifelt vor zwei Tagen vor 
ihm geſtanden hatte, war er geneigt geweſen, fie für eine 
Wahnſinnige zu halten. Heute hatte er eine andere Mei⸗ 
nung von ihr. Um ſo tiefer ſank Peter in ſeiner Ach⸗ 
tung, der nicht verſtanden hatte, das Glück, das ihm in 
den Schoß gefallen war, ſich zu bewahren. 

Am anderen Morgen ſuchte er Profeſſor Stöger auf, 
der ſchon, von der Sorge um ſeine Tochter getrieben, im 
Vinzenzhoſpital geweſen war. Er konnte Georg einen 
günſtigen Bericht geben. 

„Erfreulicherweiſe hat das Fieber nachgelaſſen. Sie 
iſt munter und ruhig. Sie fragte mich, wann ihr Mann 
wieder zu ihr käme. Sie hat unſeren geſtrigen Betrug 
nicht gemerkt. Es iſt das beſte, wenn wir ſie vorerſt noch 
in dem Glauben laſſen, daß Sie tatſächlich ihr Mann 
ſeien. Wenigſtens ſolange, bis ſie wieder zu genügend 
föperlihen und ſeeliſchen Kräften gekommen iſt, um ohne 
Schaden die Wahrheit zu ertragen. Es iſt mir nicht an⸗ 
genehm, von Ihnen derartige Dienſte zu erbitten. Aber 
Sie begreifen, daß ich um Hellas willen — — —“ 

„Ich bin Ihnen gern gefällig“, gab Georg zur Ant⸗ 
wort. „Schon aus dem Grunde, weil ich damit ein we: 
nig den Schaden zu mildern hoffe, den mein Vetter ange⸗ 
richtet hat. Sind Sie inzwiſchen zu einem Entſchluß be: 
züglich der gegen ihn zu ergreifenden Maßnahmen gekom⸗ 
men? Ich an Ihrer Stelle würde Peter gerichtlich belan⸗ 
gen laſſen. Sie würden ihm vielleicht damit ſelbſt den 
größten Dienſt erweiſen. Er iſt auf einer gefährlichen 
Bahn. Je eher er davon zurückgeriſſen wird, deſto beſſer 
für ihn. Schließlich iſt es doch wichig, daß er bei dem 
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Scheidungstermin zugegen iſt. Sie werden doch nicht zu⸗ 
geben können, daß Ihre Tochter noch fernerhin mit einem 
Manne verheiratet iſt — und ſei es ſelbſt der Form 
nach —, der ſie ſo niederträchtig behandelt hat?“ 

„Ich habe mir alles überlegt“, erwiderte Profeſſor 
Stöger. „Von einer gerichtlichen Verfolgung ſehe ich 
unbedingt ab. Ich betonte geſtern ſchon, daß ich mir von 
einem derartigen Verfahren nichts verſpreche, da die Ehe 
rechtsverbindlich geſchloſſen wurde. Ich will gern die 
10000 Dollar opfern, wenn ich damit den Seelenfrieden 
meines Kindes wiederherſtellen kann.“ 

„Ich bin mit einem tüchtigen Rechtsanwalt befreun⸗ 
det“, ſagte Georg. „Vielleicht A es zweckmäßig, wenn 
wir uns mit dieſem beſprechen.“ 

„Einen ſolchen Schritt habe ich ebenfalls erwogen. 
Ich halte ihn ſogar für notwendig.“ 

„Ich werde zunächſt, Ihr Einverſtändnis vorausge⸗ 
ſetzt, den Krankenbeſuch bei Ihrer Tochter machen“, er⸗ 
klärte Georg. 
zu Doktor Sartorius, meinem Freund, den Anwalt, be⸗ 
gleiten. Erwarten Sie mich hier in Ihrem Hotel?“ 

„Ich warte hier auf Sie, Miſter Wackermann.“ 

„Auf Wiederſehen, Herr Profeſſor.“ i 

„Auf Wiederſehen! Bringen Sie gute Nachrichten 
mit.“ 8 5 

Die Morgenſonne ſchien hell und fröhlich in Hellas 
Zimmer. Die Fenſter waren weit geöffnet. Stimmen 
von Kindern, die irgendwo auf der Straße ſpielten, klan⸗ 
gen herein. Ein feiner Roſenduft durchzog den Raum. 

In Hellas Gliedern war eine wohlige Müdigkeit. Sie 
ſtreckte ſich, und ſchaute dem Spiel der in der Sonne tan- 
zenden Staubteilchen zu. 

Die Erinnerung an das, was ſie in den letzten Tagen 
erlebt hatte und was ihr das fürchterlichſte Ereignis ihres 
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Heute 
Premiere! 


Ein Filmwerk neueſter Produktion | 


Der Weg ohne Rü iffehr 


Erſchütterndes Drama zweier Liebender, für die das Leben ein Ende nimmt 


In den Hauptrollen: 


willan Powell und Ka Frames 


Beiprogramm: . Komödie in bunten Farben. 
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Mode -Seitſ 


jetzt billiger 


Praltiſche Damen: und Kinder⸗Mode 
(Erſcheint vierzehntägig) „3. —.70 


Illuſtrierir Wäſche⸗ und Handarbeits genung 


(Vierwöchentlich) * „ „275 
Node und Wäſche (Vierwöchen lich „ „ 2.75 
Deutihe Modenzeitung Vierzehntägig )) „ 85 
Frauenſleiß (Vierwöchentih) » » „7.85 
Blalt der Hausfrau (VBierwöhentlih)« * = „ 80 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr. 


Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb e 
Lodz, Petrikauer 109. 


„Nachher werde ich Sie abholen und Sie 


der du dieſe entzückende Frau ſo ſchmählich 
ſie um ihr Geld gebracht, dich um den Reichtum ihrer 


Adria: 
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Weihnachtsgeichent 


Buch 


neue Bücher im Ausverkauf um 50% billiger 


0000944 


chriften 


jungen Lebens dünkte, war verblaßt. Nur fern und 
dumpf hatte ſie eine Vorſtellung davon. Sie wußte, daß 
fie ſehr krank geweſen war. Die Aerzte ſagten es, und fie 
glaubte es. Aber fie war weit entfernt daton, die ichred- 
lichen Geſchehniſſe der letzten Zeit als die Urſache ihrer 
Krankheit anzuſehen. Vielmehr meinte ſie, daß ihr 
Krankſein das Urſächliche geweſen ſei und ſie veranlaßt 
habe, alles viel ſchwärzer zu ſehen, als es in Wirklichkeit 
war. Sie fühlte mit einem freudigen Glücksgefühl. daß 
ihr Körper und ihre Seele ſich wieder mit neuer Lebens⸗ 
kraft füllten. 


Ein Klopfen an der Tür 
Sinnen. 

Auf ihr „Herein!“ erſchien Georg Wadermann. er 
blieb einen Augenblick ſtehen und ſchaute überraſcht auf 
Hella, die verjüngt, roſig, erwartungsvoll ihm entgegen- 
ſah. Er trat an ihr Bett, nahm ihre ſich ihm intgegen⸗ 
ſtreckende Hand und zog fie an die Lippen. Ehe er es ber⸗ 


ſchreckte ſie aus ihten 


hindern konnte, hatte ſie ſich aufgerichtet und ihn um⸗ 


ſchlungen. Aber hatte er überhaupt die Abſicht, es zu 
verhindern? Er fühlte ihre warmen Lippen auf ſeinem 
Mund, ſpürte den Kuß, von dem er wußte, daß er Peter 

galt, und wurde im Innerſten irgendwie gehemmt, ihn zu 
erwidern. Und doch war eine ſeltſame Beglückung in 
ihm, und Staunen vor der Größe und der 1 die⸗ 
ſer Frau, die in ihrer Liebe nicht ein Wort des Tadels, 
nicht eine Miene des Gekränktſeins hatte für die Beleidi⸗ 
gungen, die ihr angetan worden waren, die alles ſtill⸗ 
ſchweigend hinnahm. Oh, Peter, was biſt du doch für 
ein Lump und ein dreifacher großer Narr, dachte Georg, 
mißbraucht, 


Liebe betrogen haſt. 
Peter, und nicht ſie. 


Du biſt im Grunde der Angeführte, 
Beruhige dich, es ſind andere Leute 


da, die ſolchen Reichtum beſſer zu würdigen wiſſen. 


10 Fortſetzung folgt. 


Verein deutſchſprechender 
Neiſter und Arbeiter 


Am Sonnabend, dem 14. Dezember 
d. J. um 7 Uhr abends im erſten und 
um 8 Uhr im zweiten Termin, findet 
die dritte 


Auartalſitzung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. W N 
fung, 2. Berichte, 3. Bericht der Sterbekaſſe, 4. Bericht 
der Nevifionsfommifiton, 5. Freie Anträge. Um pünkt⸗ 
liches und zahlreiches 1 der Mitglieder bittet 
ie Verwaltun 10 
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Tanzſchule VOXRADIO 


des bekannten Tanzlehrers 3 Lampen u. Laut⸗ 
ZygmuntHenrykowski | ſprecher . 31 135.— 
Sienkiewicza 9 Tel. 16813] 4 Lampen⸗ - „ 180.— 
(im neuen Lokal) Schöner Klang, ganz Eu⸗ 
erlernt d.modernſten Tänze ropa zu hören. Verkauf 

zu mäßigen Preiſen. Einzel⸗ [auch gegen Raten zu 15 31. 
u. Gruppenunterricht. Ders monatlich. 
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an und Geburtsbilſe 


nörzeia 4 Tel. 228-02 


| ER; von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
KP N ee 


RI 
= 


IL 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 7.30 Uhr abends 
'Krzyk 

Casino: Seine Durchlaucht der Chauffeur 
Europa Der glücklichste Tag meines Leben: 
Orand:»Kıne: Der rote Sultan | 
Metro u. Adria: Der Weg ohne Rückkehr 
Miraz: Die Frau für 1000 Rubel 

Palace: Heute Nacht bei mir 
‚Przedwissnie: Liebelei 

Rakieta: Folies Bergere 

Rialto: Orlow 

$ziuka: Der große Spieler 
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